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ie Gletscher iud immer 
für Überraschungen gut. 
Wer nach dem chnee" 

reid1en Winter tuid den als ver­
regnet empfundenen Sommer ein 
glet5Cherfretllldliches Haushalts­
jahr vermutet hat. lag grob falscb. 
Selbst alterfalirene Gletscher­
messer waren überrascht vorn 
Ausmaß cler Abschmelzu11g in 
diesem Sommer. Die Nadunes­
;ungco waren im Gegensatz zum 
Vorjahr beuer zwar nicht durch 
Neuschnee behindett, dafür aber 
manchmal durch <lie hochge­
hroden Gktscherbäche er­
schwert. Doch niemand scheint 
o~ Wasser gefallen zu sein, so-

c.. das Messprogramm voll, 
ständig durchgeführt werde.o 
kollilte. Im Vorjahr schneebe<li.ngr 
ausgefullene Messungen wurden 
nad1geholr und ergänzt. Durch 
meist gi.1te Wetterbedingungen 
begünstigt, ist die rorodoku­
mcntation wieder sehr umfang­
reich ausgefallen. Die 18 Ge­
bietsberichte werden wie üblich 
dem Messarchiv im Alpemrer­
einsbaus in Innsbruck eingeglie­
dert, cL1s heuer eine Neuaufstel­
lung erfahren soll. 
Im .Mitarbeiterstab des Mess­
diensres hat es wieder einen 
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Wechsel gegeben. Herr Dipl.-Tng. l in einem vorgesehenen ge.mein­
Helmuc lang, der die Nad11nes- j samen Treffen entspred1end ditn· 
sungen in der Ankogel-Hodullm- j ken. 
spitzgruppe mit großem Einsatz j 
v-on 1973 bis 1998 durch.führte, 1 DER WITTERUNGSABLAUF 
hat diese Aufgabe Herrn Dipl.- ! Das\Vmrerill11bjahr98/99 begarm 

1 

Ing. Andreas Knittel aus Hallein 1 in den Aochlagen ziemlich pünkt-
übergeben, der für 1999 einen j lid1 mir ergiebigen Schneefällen 
ersten, vorbil<llid1en ßeridlt vor- j in der l. Oktoberwoche und im 
gelegt haL Herzlich Willkommen j Glct d1e1"Zm1genbereid1 mit der 
im KreiS der Glersd1erknechte! j ab lJ .10. andaue.roden chnee­
Oe.n Mitarbeicem. die i11 letzter 1 decke. lm Frühwinrer baute ·ich 
Zeit ausgeschieden ind und allen, j eine für die Jahreszeit über­
die sich dieser Mühe noch weiter 1 durchschnittliche chneedecke 
umerziehen wollen, werden wir i auf Dezember uml ):inner blie-

ben dagegen verbreitet zu 
trocken, besonders siidlid1 Jes 
Alpenlrnuptkammes. Die großen 
Schneemengen des Winters fielen 
im Febrnar. :m bis zu 25 Nieder-
chlagstagen. wobei der Alpen­

hauptkamm eine dmfeNieder­
sd1lagsschcide bildete. \Vährend 
in Osttirol und Oberkärnren nur 
ca. 30% des oonnalen Februar­
niederschlags fiel, wmden in den 
Norclstaugebieteo und vor allem 
im Wesren mebr als das 3fache 
der Nonnalmen.gen eneicht. Bis 
Mitte Februar wurden in den 
Hochlagen Gcsamrschneehöhen 
von über 3 rn gemessen. Darauf 
fielen zwischen 18. und 22.2. ge­
bietsweise nodm1als über J m 
Schnee, wa · dann zu den außcr­
gewöhnlid1 schwer wiegenden 
fawinenereignisseo vor allem in 

Westtlrolfübrte. Am Säntiswurde 
Ende Februar eine Gesamt­
schneehöhe von 735 cm i,remes­
sen, bei der Rudolfshüne j 85 cm. 
am onnblick 480 cm, auf der 
Villad1er Alpe ch1gegen nur knapp 
50 cm. Die dmeedecke wurde 
in den milden und niedt'r­
d1lagsreichen Monaten M;in/ 

April uoc11 höher. sodas das 
Winterhalbjahr in den Nordstau­
lagen mit Lmgewölmlich grof~en 
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Sd111eeböben abschloss. Südlich 
des Alpenhauptkammes blieben 
die Wimemiedersdlläge insge­
samt unterdurchsdmJttlich. 
Das Sommerhalbjahr begann mit 
einem sehr warmen und nieder-
schJagsreid1en Mai, wobei mit 
der ersten Hitzewelle der letzten 
Maiwoche die Schneeschmelze 
rasd1 größere Höhen erreichte, 
die sich in der wannen erstenJu­
nibfüft e fort eme. Ein Ka1 tl uft-

- einbruch am 21.6. brachte dann 
1:11 nochmals gröf.\ere Schneemen­

gen miL einer Schneefallgrenze 
bi · 1000 m. E.5 folgten 4 Wod1e11 
miL häufigen Niederschlägen, die 
aber auf Grund milder Tempera­
turen bis in hohe lagen als Regen 
fielen. Neuschnee im Glecscher­
berelch gab es lnirzfristig nur mn 
23. . Im sehr feuchcen AugusL 
mit über 20 Niederschlagstagen 
w<U· dann kein Neusdwee mehr 
zu verzeichnen, der die Ab­
schmelztmg unterbrochen hätte. 
Diese Entwicklung ·etzte ·jch 
nach kurter Unrerbrechung Rm 

Monatsanfang im durchgebend 
zu warmen September fort. Audi 
der Starkuieder ·chlag vom 

Abb. J: Mittlere mono/liehe und jahreszeitliche Tempewturobweichungen von Bergstationen 
(Zugspitze, Obergurgl, Patscherkofel, Sonnblick, Feue1kogel und Vil/ad1er Alpe) 
im Housholtsiahr 1998/99 

19./20.9. mit über 170 mm in 24 
Stunden im Hauptkammbereich 
der Öcztaler Alpen, fiel bis in das 
Gipfelniveau zum Großteil als 
Regen. Erst der Kaltlufteinbruch 
am 4. Oktober mit ergiebigen 
Scilflee.fällcn bis l 000 m herab 
beendete die Ablationspedocle. 
Die Temperaturentwicklw.1g für 
Monatswerte des Haushaltsjah­
res zeigt Abb. L Daraus ist er­
sid1tlid1, das.5 das W'lnrerhalbjahr 
mit -0,4" Abweichung etwa:i zu 
kalt und der Sommer mit +1,5" 
deutlich zu waan war. 

DIE BEOBACHTUNGS· UND 
MESSERGEBNISSE 

Die überdurchscbnittlid1 hohe 
Wlnterschneedecke der Nord-
taulagen bac sich crorz der war­
men Jtiliwocheo bis in den Au­
gusc noch gut gehalten. Siidlid1 
des Alpenhauptkammes dagegen 
setzte die sr.11-ke Ausaperung deut­
lich früher ein. Das Ausbleiben 
von Neuschnee.fällen und der 
sehr warme September haben 
aber dann doch wieder zu großen 
Abschmelzbeträgen und Mas-

senverlusc geführt Das Haus­
haltsjahr 98/99 hat beispielge­
bend gezeigt, wie viel bedeuten­
der der Witterungsablauf des 

ommerhalbjahres für den Mas­
senerhalt ist als die Winter­
schneen1enge w1d wie Stark die 
Abscbmelzung im verschmutZ­
ten und neuschnee.frcien Firnge­
biet im 'eprember nocb sein 
ka1rn. Die Nadunessungen, die 
bereirs Ende August oder Anfang 
September durchgeführt wurden, 
haben die Situation am Ende des 
Haushaltsjahres daher nicht im 
vollen Au maß erfasst. Die Ausa­
penmg erreichte im Süden gröfk­
res, im Norden ähnliches Au 
maß wie im Vorjahr. 
Von den 108 derzeit im Messnetz 
befindlid1en Glerschern. konn­
ten 3 nicht besucht und 2 we­
gen de schneebedeckten Eis­
randes nicht nad1gemessen wer­
den. An 103 Gletscherenden 
konme die Tendenz f'estgesrelll 
werden, von 95 liegen Messwer­
te vor . .Die Einzelergebnisse sind 
in Tabelle 1 aufgelistet, in Tabelle 
2 zusammengefasst und in den 
Diagr-d.IIllllen der Abb. 2 darge-

Abb.3: Der 6oiflberg Femer (Ölztaler Alpen) am 1.1.1999. Der Hbe.rrhriebet1e Stein· is/'mit 
dem PFei/, die. V0tst0Dmorüne von J 987 du1ch die gelbo Linie gekennzeichnet 

Abb. 4: Am .beschriebenen Stein• haben sich 1976 Gletscherbesucher und Steinklauber ver­
ewigt. Diese modemen Felsritzungen schreiben auch Gletschergeschichte: Der Felsblock 
ist um 19 70 ousgeopert und wurde i11 der Folge eifrig beschriftet. 19 77 hat der vor· 
stoßende Gaisberg ferner den Stein überfahren. Während der 14 Joh1e langen flsüber· 
deckung wurden die Inschriften durch Kritzer und Schrammen zum G1oßteil ausradiert. 
Air der Stein 1991 wieder eisfrei wurde, waren nur in den Einbuchtungen der Felsober· 
fläche die Gravierungen noch zu lesen - als schönes gletsche1gesd1icl1fflcl1es Dokument 
und als Beispiel für die Lebensdauer vo11 Verewigungen. 
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l stellL Gegenüber dem Votjaltr, U1 dem alle 
bcobachteren Gletscher (1 00%) zurückge­
schmolze.n sind, wurdeu heuer an 2 Glet­
-cbern (2 %) Vorsroßbeldige gemessen und 9 
Gletscherenden (9 %) als stationär eingestuft. 
92 Zungenenden (89 %) ind zurückge­
schmolzen. Das bedeutet. d~ rund l 0 % der 
Gletscher einem Gleid1gewid1tszusrand nahe 
sind. 
Die mittlere längenändcrung bat sieb von 
-12,96 mim Vo~alu·aaf ·9,82 muurwenig ver-

zurückgeschmolzen. Die VorsLOßbelfägt am 
Kleinelend Kees ( + 4,5 m) tmd Wesilid1en 
Tripp Kees(+ 2,7 m, beide l:lochalmspit7.­
gruppe) sind an mehreren. Messmarken ein­
deutig belegt. 
Die scbmelzbochwasserführenden Glet­
sd1erbäche haben in den Gletschervorfel­
dern zu massiven Schuttumlagerungen ge­
führt., besonders eindrucksvoll Ende Sep­
rember im inneren Ötztal. Dabei wurden an 
mehreren teilen wieder ßoden-, lorf- und 
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Abb. 2: Die miflfere lä11ge11iinderung (oben) und d~ Anteile der vo1stoßende11 (grü11), staffonärBn (gerastert) u11d zurockschmel· 
ze11de11 (rot) Gletscherenden von der Anzahl (n) der beobachteten Gletscher. 

ändert und behält damit die Größenordmmg, 
die seit 1992 jährlich erreid1t wird (Abb. 2). 
Alle Profüe. an denen die llöhenändenu1g 
der Gle1scherobert1fü.:he gcme.'iseu wird (Hio­

cereisferncr, P<tsrerze und in der AnkogeJ­
gruppe) ergaben wieder Einsinkbeträge, al­
lerdings in etwas geringerem Ausmaß als im 
Vorjalu-. Die Flicßge d1windigkeit har durch­
wegs abgenommen. Alle Kennwerte weisen 
auf fürtgese1Zten sttrken Massen,1erlusr hin. 
Die Messergebn.i.'>Se zeigen an einzelnen Glet­
schern weiteren Zungenzcrfull an. Der größ­
te Rückschmelzbel.lilg wurde mit -60 m am 
Waxegg Kee · (Zungengrund) gemessen, ge­
folgt vom Vtltragen-w1d Zertalwlirz Kees (bei­
de Venediger Gruppe, -33,8 bzw. -32.4 m) 
sowie vom Langtaler Ferner (Öl2taler Alpen, 
-32,0 m), dessen Zungei1ende der hoc.:hwas­
serführende Gletsdierbach zerrissen hat. Ins­
gesamt 14 Gletscher . ind mehr als 20 m 

Holzreste freigelegt, die nad1 ent. prechen­
der Untersuchung Aussagen über die Glet-
chernusdehnung in ''orgesdlichtlicher Zeit 
1:ulas~en werden. Die Möll hat unter der Pas­
terze wie in den letzten Jahren aud1 wieder im 
Sommer L999 Baumholzreste herausgespi.ilt, 
clie auf einem tmdort gewadt'ien ein müs­
sci1, der heute nocb eL~bedecln iSt. Der ge­
genwfütige Glet5d1er d1wund ~t zwar auf­
regend. aber n.id1t einmalig. 

ElNZELBERl CHTE 

DACHSTEIN 
Bericbte1-.· Dipl.- Ing. Mic/Jael Weid1inger 
(sen 1987) 
Bei guren äußeren Bedingungen kollllten 
deutlich verringerte Rückschme.lzbetdge als 
im Vorja!u· gemessen werden. Bemerkc11S­
weit ist dass beimHallst:füter Glersd1er die Eis-

SALEWA 

Prüfzentrum Rutlolfshüne 
lk:rg~tcigcr im OcA \ -AlpinLcntru111 Rudolfshlille 
haht"n 'gm nicht nur der pcrk'kten lnfr.istrulaur 
wcgc-n 
lknn ab solort können ;ic:h don lkrgfrcumle Im 
-~ALEWA Testt.entrum· .IU5nl5ten (;t~\CO \'om 
K~r:ihim:r über den Rucks:1cl. hi~ lun zur lk~· 
jacke bnn .db · kmtcnlo~ und 1111\'trblndhc:h 
:1u,probkn wtrdtn. Eine gu1e (.clcgrnhdl. s1d1 
beim Pnt\ l ~ll''l iibC'r die Qualiliil der Produkll 1.u 
lnlomtkren Muicls Tc.stbcrit:hl l.15Scn sich Er· 
kcumniS.\c an den 1 fer.;tclk r wcltcfl:c.:gdlt:ll. 
~ALE\\',\ möchte ,10J1:md dncr \ 'idzaltl an ~ki­
ltlln!(t'll uic Wd1erc111widJunj\ de:r Produklt: 111-
ll'nsi1 1 or.rn 1rciill'.n. 
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fl>r111111s n 111::er. 
1:r1n•111IJt!1:~sft·t„t:er 

(/Jl'/'111/i/J 1/11/11:: 111/d 

l/l1111•111rfrl /f11m 
<;r~.~111'/t>ch ~riiffi1<'1<'11 

1111.\ \A/./'lf l·1i»l.:'.<'11· 
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EDELWEISS Laser 9,6 
Fallsichcr 
Kkllcrcr werden mit dt m lmndncul'n EDEL­
\VEISS-Einfach,t'. il "Lt,er 9.6· ih re f·rcuuc haben 
~ht 9.6 mm Durchmc 'er und ncucnm 1t kcl1rr 
-Hl-ncclnigl'.r \llntd11·dmologic l'>i da.' l.a.~c( ht· 
!>ondcr.. bequem w handhaben. l);i~ gering« G1·­
wichl (61 C1r.m1111/L111fmcllT) sol'):l 1 or .illern 
hdm :ifpinen Kkucm und luf bpcdiliunrn für 
Erlcil'htcnmg. ( 1 c..~h:1ffen fiir Sp11rt· untl Fcbkk t· 
lcra. eigttrl c~ sich ebenso für lncloor-Ein>nll 11ntl 
Expl'.dlrioncn Im F:tll de~ l':tlb brt·m,1 d:1> 
-u...er" mll (i•1„ Se1klchnung und c111c111 rani:., toß 
von 8lll d:tN ( l i'ang_,lnß. nach JllA:\·Nurm). 
6 Sturtl' (Pnifung,,m1uclwen) sind crta11h1 
Seilfangt•· 60 Meier 
Die Ei crJ11 -Impr.ignlt:rung redum:n die \\ .1s,c-r­
.1ulnah1ttl um die H:Uftc 
lr'!!ili>rc.> 111/os· F11. 0..11 .• 1.. 5;81 St .• 11/t'hael f 
l.1111g1111. ( IJ6 1~6/ 80-1. /-'(J.\' Dll-/} 

KNEISSL Tomistik 

Rcbefreudig 
r ust aul Rci~cn madtl.'11 die Ot"uen K.u:iloi:r 1 on 
Knci~~I Touri,lik. 32 S<::lten "lrl.md - lor<l>>hriwn­
nit'.n l<X>O 1 ~rfi1hrcn /11 W:mdcr- l:rlc.:hn1'- und 
S1udicnrcbcn 1cnseiLS des \rmdk:iu:tl~. Ein al">­
wcdbl1111g.srcid1cs Pmt!ranun. da.s zu kulturdlcn 
~chcn.~wurd1gkc11cn chc.:nso lotst wie zu Bergen. 
Hod1moorcn. ci11s:1mc11 Sa111b1r:i11dcn und :llclll· 
hcrJuhcnJcn Fclsl.lippcn. 
blnnd - die ln:.cl au> Fcuc;r und Eh - la~Lilllcrt im 
nclll"O K.1t:1ltJ~ \orcll<10d 2000 \'idc 1 cN:ht~de­
m: fkbcniutcn führen zu (ilc1>rht·r>ccn mit 1rd­
hcndcn Ehbc.:q:cn. gl'l':tlt1gen \\ l'o'crialk C1c1~i­
rtn. !\d1lam111rnlk:mrn odn Bnukohmicn 1 on 
zchnwu,cndcn Mc.:cr;t'S\'Ögdn 
l\awloge 1111<1111.fo.( iu g11tf'11 Rc·1w/J111·os. 11~11 
Kt1<'1s.1·/ 1"11rist1k Re1sebtlm.~ 111 n ·1C'11, .\11/:.lm~ 
1111tf (iraz, 11rkr 1111ter { 1r1 J'i/.!troo. 
<""'"" k11elssl.to11ris1 lk ~teh•rnm.at 
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Abb. S: Der Wasserfall Ferner, der steile, zerklüftete Zufluß zum Rotmoos ferner (Ölzlaler Abb. 6: Der Wosseffoll Femer am l 10.199 7. Die Steilstufe ist zur Hälfte eisfrei geworden 
Alpen) im August 1981. Damals war die Begehung des Eisbruches eine anspruchsvolle 
Eistour Fotos: G. Patzelt 

loben westlich und östlid1 der 
Hauptzunge geringfügige Vor­
stoßwerte ergaben, die al Hin­
weis auf einen nicht allzuweit 
entfernten Gleichgewicluszu­
stand dieser Zungenteile zu wer­
ten sind. Die Ausape.rw1g war 
deutlich geringer al in den letz­
ten Jahren. 

Betichte1:· Fra11z Schöffman11 
(seit 1997) 
Dw'Cl1 päte Ausapcnmg der Eis­
ränder sind die Rückschmelzbe­
tr:Jge von chneeloch- und Gro­
gem Gosau GlelScher bis zum 
Mcsszeitpunh.1 (9.9.) gering ge­
blieben. Bis Ende September dürf­
ten die dünnen Eisränder aller­
dings oocb deutlich weiter 
zurückgesclunolzen sein. 

SILVRITTAGRUPPE 
Berichte17 Mag. Gü11tber Groß 
(seit 1973) 
Die großen winterlld1en chnee­
mengen harten späte und geringe 
Ausaperung zur Folge, sodass der 
Gebietsmittelwert voo -12, 7 m 
im Vorjahr, au[· 5,0 m zuriickge­
gangen ist, damit aber immer 
noch etwas i.iber dem Mittelwert 
der letzten 20 Jahre von -4,1 m 
liegt. 
2 der 10 beobachteten Glet­
sd1erendeo konnten wegen All-

16 ALPENVEREIN• 2/00 
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Abb. 7: Der Wasserfall Ferner im August 1999: Oie Ausope1ung der Felsstufe ist in 2 Jahren 
rosch weiter fortgeschritten 

schneeresten n.ichr ei.ngemessen 
werden. Z.ahlreiche Rrnflecken in 
w1d außerhalb cles Gle~dmbe­
reicbes kennzeidmen die . itua­
tion. 

OTilALER ALPEN 
Gurglertal 

Bericbte1:· Di: Gernot Patzelt 
(seit 1!>90) 
Die Winterschneedecke war im 
Hauptkammbereicb nicht über­
durchschnittlich mächtig. Die 
Ausaperung errekbte zwar nicht 
ganz das e>.1reme Ausmaß des 
Vorjahres, ist aber im September 
noch weil fortgeschritten. Die 
Rückschmelzbetriige e.rreidlten 
ähnlid1e Werte wie im Vorjahr. 

Das herausragende Ereignis des 
Haushaltsjahres war der Stark­
njeder chlag vom 19./20. Sep­
tember, bei dem im Glet d1er­
bereich in 24 Stunden ca. 170 
mm (170 Llter/m1) gemessen 
wurden. Ein Großteil dieses Nie­
derschlages fiel bis in den Gip­
felbereich als Regen. Die Folge 
waren o.1reme Gletschcrabfli.iSse 
mit flä.d1enbaften Überflutlli1gen 
in den GletSd1ervorfeldern und 
Schurnunlagerungen bisher nicht 
beobachteten Ausmaßes. Da 
Zungenende des Langtaler Fer­
ners hat der GletScherhad1 ·ub­
glazi:tl aufgetrieben und zer.ris­
sen, worau der große Rück­
schmelzbetrag von 32 m resul­
tiert. 

Niederral, Vemertal, 
Geigenkarrun 

Bericbter: Ruclolf Sd1öpf 
(seit 1990) 
Von den l 2 tmcer Beobachtung 
stehenden Gletschern konnte wit­
terungsbedingt der Tautkar Fer­
ner oid1t gemessen werden. Für 
10 Gletscherenden ergaben sich 
trotz später Ausapenmg nid1t we­
sentlich verringerte Rück­
sdllllelzbeträge. Nur das nod1 
annähernd im Gleichgewichts­
zustand befindlid1e Zungenende 
de Inneren Pirchlkar Feruer 
blieb nahezu unverändert 

Rofemal 

Bericbte1:· Dr. Hemlt Sclmeider 
(seit 1968) 
Obwohl die Rückgänge an den 
Gletsd:lem im inneren Rofental 
gegenüber dem Vorjahr verrin­
gert waren, liegen die Einzelwer­
te durchwegs über -10 m. Am 
llochjoch ferner Ist der Rück­
gang vo11-26,6 m gegenüber dem 
Vorjahr zwar halbiert, aber den­
nod1 bead1tlich. Mit den Mess­
rennl.nen im AuguSt ist die :,t1rke 
Abschmelzung im Sepcember mit 
den Folgen de Srarknieder· 
. d 1lages vom 19./20.9. allerdings 
nicht miterfas t. 
Die beiden Steinlioien am Hiorer­
eisf erner ergaben fulgende Werte: 



Ste/11li11ie 6 I_2 62_0 _m~): __ _ 
Jahresbewegung 8,0 m (Mittel 
au 19 Steinen) gegenüber 
9.4 mim Vorjahr. Höhenände-
rung im Querprofil vom 
20.8.98 bi 19.8.99: ·3,4 111 

(Vorjahr -5,l m) 

Steinlinie J (2 45 5 m): 
.Jaru:esbewegung 3,3 m (Mittel 
aus 3 Steinen/ gegenüber 4,2 
m im VotjallI. 
Die Fließbewegung hm somit 
weiter abgenommen. 

Pitz-w1d Kaunenal 

ßeridJter: Mag. Bernd Nogg,ler 
~ Jit 1997) 

1.Jer Mittelwert für die 4 vermes­
~c.nen Glec cherenden ergab 
· 20,6 m und ist damit gegenüber 
dem VorjallI (- 22,7 m) nidll we­
sentlich verringeit. 
Für Weißsee-, Gcpatsch· und 'fa. 
schach Ferner ergaben sid1 deut­
lid1 größere Rücksdllnclzbeträge 
als im Vo1iahr. Der Zungenzerfall 
setzt bei die! en Gletschern jetzt 
erst etwas verzögert kräftig ein. 

STUBAIER ALPEN 
Bericbter: Mag. Giintber Groß 
(seit 1973) 
Messungen: Norbert Bschaden, 

) D1: lflemer Aberer und Begleiter 
Von 17 aufgesuchten GleL'iChem 

konnren 15 nachgemessen wer· 
den. Am Grünau Ferner ist eine 
Nachmessung wegen teinscWag, 
am Dachfallen·, und Alpeiner Fer­
ner wegen Seebildungen vor dem 
Zungenende zur Zeit. nid1t mög· 
lieb. 
Der Gebietsmittelwert der Lli..o­
gen.'iodenu1g ist mit ·5,8 rn ge­
genüber dem Vorjahr (-10.5 111) 

nahezu halbiert und liegt damit 
auch deutlich unter dem Mit­
telwert der letzten 14 Jahre 
(-7.4 m). 
Am hod1 gelegenen Ve:rborgen­
berg Ferner blieb der mittlere 
Zungenbereich latioo.är, bzw. 
leicht vorriickend, worni[ dieser 
Gletscher einen annähernden 
Gleichgewichtszustand erreidu 
haben dürfte. 

ZILLERTALER ALPEN 
Bericbte1;· Dr: l\7erner Slupet.zl~JI 
(seit 1973) 
Am Wildgerlos Kees hat durch 
den anhaltenden Rückgang und 
Dickenverlust die St huttbe­
ded.-uug stark zugenommen. Die 
Ausaperuog war überraschend 
stark. nur geringe Alcschneereste 
sind erhalten geblieben. 

Berichter: Dipl.- I11g. Reinbold 
Friedricb (.seit 1979) 
Der an 2 Marken festgestellte 

Profilmess1111gl>J1 auf der Pastcrzenzrmge (Bericbter: G. Lieb) 

14.9. 
12.9. 
12.9. 
13.9. 
13.9. 

Profillinie 

Freiwandlinie 
Seelandlinie 
ßurgstalllinie 
Hoher Burgsrall 
Fimprofil 

14.9. Freiwandlinie 
12.9. Seelandlinie 
12.9. Burgst.illlinie 
13.9. Hoher Burgsrall 

Fixpunk!höhe 

2152,56 
2294,51 
2469,34 
2845,94 
3060,38 

1996197 

1111de!~ Äs1cv.vung 
{ml1997198 {rn) 1998199 (m) 

·5,18 
·3,39 

(-6.18) 
-2,45 
· l,28 

mittle<e Jahmswege tml 

-4 ,69 
-4,83 
-2,26 
-0,23 
-0,38 

1997198 

5,34 ( 4 Steine) 
17,43 (8 Steine) 
So 

4,69 (4 Steine) 
14,39 (9 Steine) 
26,03 (9 Stelne) 

sn 2-45 (2 Steine) 

Hleine Gruppen. indiViduelle Routen. HbOüge aus ganz 
Deutschland und Österreich. viele ln~lusiv-~eistungen. 
genügend Freiraum. quali~zierte Reiseleiter... ... 

Geführte Wanderreisen rnel trneit 
Korsikas Süden 

Mallorca 

Madeira 
Kykladen -
Wanderkreuzfahrt 

Andalusien 

Cornwall 

28.05.00 b is 04.06.00 
04.06.00 bi s 11.06.00 
10.09.00 b is 17.09.00 
07 .10.00 bis 14.10.00 
08.09.00 bis 15.09.00 

18.05.00 bis 27 .05.00 

21.09.00 bis 30.09.00 
21.10.00 bis 28.1 o.oo 
01.07.00 bis 11.07.00 

La Reunion-Mauritius 29.07 .00 bis 12.08.00 
21 .10.00 bis 04.1 1.00 
04.11 .00 b is 18.11.00 

Geführte Entdeckungsreisen rneltrneit 
Mauritius 03.06.00 b is 10.06.00 

15.07 .00 b is 22.07 .00 
Silvester auf Madeira 27.1 2.00 b is 03.01.01 

Wintertraum Finnland 27.12.00 b is 03.01.01 
Finnland im Sommer 21.06.00 bis 30.06.00 

15.08.00 b is 24.08.00 

Die Azoren 
Südafrika 

19.08.00 bis O 1.09.00 
06.1 0.00 bis 28.10.00 

„.und vieles mehr 

Fordern Sie 
unseren 
Katalog anl 4 

rhombera· 
reisen erleben„. 

::i~ &~~tA'av.--~'a-&'d/ 
Tel. 0 55 72 / 22 4 20 -0 . Fax 0 55 72 / 22 4 20 -9 
e-mail: reisen@rhomberg.at. homepage: www.rhomberg.at 
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Abb.8: Berfiner Hütre mil Woxegg Kees Im September 1966. Oie Gletscherzunge ist oufgeivölbt, 
rückt vor und übefl'lindet den Felsbuckel Im Vorfeld. Das Schneedreieck om Möseler ivor 
ooch eine schöne Eistour Foto: Verb,J H. Hrusdiko 

Riickscbmelzbetrag von 60 rn am 
Waxegg Kees zeigt starken Zun­
genzerfall an, den der Fmover­
gleich durch au~pemde felsin· 
sein bestätigt. Dieser Betrag wird 
allerdings für den gesamten Eis­
rand nicht als reptiiSenrntiv an­
gese.he1i. Es ist jedoch gelän­
debedingl chwierig, gfu1stiger 
gelegene Messmarken anzttlegen. 
Beim Horn Kees hat sich der 
Rückgang von 23,0 m auf 28,0 
m verstärkt. 
Eine umfangreiche Fotodoku­
mentation zeigt die ·tarke An a­
perung tmd fo1tschreitenden Eis­
rückgang aucb für das nidlt ver­
messene chlegeis- und Furt­
schagel Ke~ . 

VENEDIGERGRUPPE 
Berichter: Prof Louis Ober­
wal der (seit 1963) 

endes im Talgnmd eine Nach­
messung nicht mehr möglich. 
Von den Me · ;werten von Vtltra­
gen-. Frosnitz- und Zettalunitz 
Kees, die für den Zeitraum 
1997/99 gel.ten , wurde für 
1998/99 der balbierte Detrag ein-

Abb. 9: Das Woxegg Kees milder Berliner Hütre am 7. 9.1986 endet mit steif auf gewölbter 
Front ouf der Fe/sstuf enkonte folli: R. Friedrich 

gesetzt, wa wegen der stärke- j ke Zungenanflösung dokumen­
reu Abschmelzung in ctiesem Jahr l eiert ist. Die Osttiroler G lerscher 
eher eine Umerscbätzuug be- l auf der Alpe.nsüdseite haben im 
deutet. Dennod1 sind die Rück- l Winter unterdurd1schnittliche 
gangsbeträge an djesen Glet- i Schnee.mengen erlli1lten und sind 
scJ1ern besonders hoch (- 33,8 m, l im warmen Sommer. wie in den 
-29,0 m,-32,4 m), womit die Star- l vcrgangeneo Jahren, besonders 

stark au geaperc. 
Hier werden die 
Gegensätze zwi­
sd1en den Glet­
sd1ern der Alpen­
nord- tmd Siidab­
cladrnng beson­
ders deuttid1. 

GRANATSPITZ · 
GRUPPE 

Berichtei:· D1: 
Heiuz 57upetzky 
(seit 1960) 
Die 4 in Beobach· 
nmg stehenden 
Gletscher scl101ol­
zen um Beträge 
zwi ·chen 1 und 4 
m zurück, wobei 
der größte Teil der 

Heuer konnten alle 12 in ßeob­
ad1tung befindlichen Gletscher 
aufgesucht und von 10 Zungen­
enden starke Rückzugsbeträge 
geniessen werden. Am Maurer 
Kees ist wegen der Sdrnttbe­
cleclnmg und am Dotfer Kees we­
gen der Auflöstmg des Zw1gen-

Großglockner mit Teufelskomp Kees und de11 Felsnestern im Hufeisenbruch de1 Poste1ze 
(Sept. 1999) 

Absd1melzung in 
Foto: ll Skipetzky den warmen Stp-

18 ALPENVEREIN • 2/00 



Abb. 10: Vergleichsaufnahme des Waxegg Keeses om 5. 9.1999. Der Felsbuckel und das 
Schneedreieck· am Möseler sind ousgeopert 

g_~~her .. .. „„.. .. „e.~~! ...... „. „ .„„ .. ~9.~.~!l~n..g~~n..9. 98!99 .(~) 
Hochalm Kees A -1,52 

B -2,34 
G -2,29 

Käli Kees C -3,70 
Steinreihe 97199 - 4,21 

tembcrwochen erfolgte. Der Sep­
tember war auch ausschlagge· 

~ bend für eine negathre Massen­
bilanz des SoMhlick Keeses. 
An diesem Gletscher sowie am 
Unteren Rlffl. und Ödwinkel Kees 
hat der Berichter vor 40 Jahren 
die ersten Messmarken angelegc 
und die Nadlfllessungen seither 
ohne Unterbredmng betreut. 

GLOCKNERGRUPPE 
We rlid1e Glocknergruppe 

Bericbtet:· D1: Heinz Slupetzky 
(seit 1960) 
Von den 8 Gletschern diese Be­
reiches schmolzen 5 eindeutig 
zurück. 3 blieben weitgehend un· 
Yeriinden. 
Am Unceren Riff! Kees wurde mit 
· 8, 7 m der stärkste Rückgang seit 

Beginn der Messreihe im Jahre 
1960 gemessen. 

Kapruner 1111 

Bericbter: D1: Gemot Patze// 
(.,·eil 1980) 
Die Zc.rfullse.rscbeinungen am 
• chwRrzköpfl Kee haben sid1 
verstärkt. Am Bliren.kopf Kees isl 
das aktiv vorschiebende Zun· 
genende geschlossener, aber ins­
gesamt auch eindeutig dünner 
geworden und ztuikkgeschmo~ 
zen. Die hier übcrdurcbsdmirtli­
chen Wintersdmeemengen ha­
ben den Sommer nidlt übc.rdau· 
ert und die Glecsche.r nicbl vor 
weiterem M.1S.5ellverillSl bewahrt. 

Pasterze und Umgebung 

Bericbte1~ D1: Gerbard Kttrl 
Lieb (sett 1991) 

Am Zungenende der Pascerze er­
gab sid1 gegenüber dem Vorjahr 
(·17,7 m) ein deutlid1 höherer 
Riickschmelzbetrag von 25,8 m, 
der icb hauptsächlich aus dem 
Eisrandzerfall des schuttfreien, 
linken Zu11genbereiches ergibt, 
für den im Mittel von 4 Marken· 
46.4 m gem~n wurden, im Ge­
gensatz z1un moriinenbedeckren, 
rechten Zungenteil mit-5,2 m (4 
Market1). 
Die Felsinseln im Hufeisenbruch 
zwisd1en den ßurgscalJen sind 
weiterhin größer geworde11, die 
Felsstufe apere z1mclunend aus. 
Die Einsin.kbeträge im oberen 
Zungenbereich sind zwar gerin­
ger geworden, doch llegr der Mit· 
relwerc der Höhenänderung der 
ganzen Zunge mi.t · 3,87 m übcr 
dem Durchschn.in der letzten 
9 Jahre (1989/90 bl~ 1998/99: -
3,49 m). Die l'ließgesd1windlg· 
keit im unteren und mittleren 
Zungenbereich har weiter abge­
nommen. 

SCHOBER GRUPPE 
Be1kbter: Dr. Gei1Jctrd Lieb 
(seit 1982) 
Göss1utz· und Horn Kee · wieseu 
etwas geringere füickzugsbetriige 
als im Vorjahr aur, jedoch setzen 
sich die Zerfallsersd1ei.nungea an 
beiden Gletscherenden fort. Die 
Au~aperung ist. wieder bis in die 
obersren Gletscherbereiche weit 
fongeschrittc.n, doch blieben 
aud1 in den Gletsd1ervocfeldern 
größere dmeeflecken erhalten. 

GOLDBERGGRUPPE 
Berichter: Dr. l11geborg A11e1; 
Di: Rein/:Jard Böbm. (seit 1996) 
Der am Goldberg und Sd1lapper· 
eben Kees für 1997/99 geltende 
Messwert (-18,2 m bzw. -4,7 m) 
wurde für da Beridltsja.hr 98/99 
halbiere. Die AU!iaperung war 
stark. Auf den Gletschern bUe­
ben nur kleine Altschneetläd1ei1, 
in den Vorfeldern aber aud1 zahl­
reiche Firnflecken erhalten. 

ANKOGELGRUPPE 

Bericbter: Dipl-Ing. Andreas 
Knittel (seit 19.99) 
Trotz relativ geringer Winter· 
schneedecke und bereits Ende 
August weit über 2 800 m fortge­
schrittener Ausaperung ergaben 
sid1 am Kleinelend Kees ( +4,9 m) 
und am Westlichen Tripp Kees 
(+2,7 m) eindeurige, an mehre­
ren Messpunkten bestätigte Vor· 
stoßbctriige lUld am Winkel Kees 
(+0,5 m) statio11äres Verhalten. 
Der Gebietsmircelwert der L1n· 
genändcrnng hal sich von · L 1,2 111 

im Vorjahr dadurch für das Be· 
ridlt. jahr auf -3,5 m verringen, 
aber den positiven Weit des Jahres 
%Ir von +4,6 m nicht wieder er­
reicbc. Immerhin zeigen die Vor· 
stoßbetf.ige der genannten Glet· 
scher, dass diese auf geringfügig 
glctScherfreuodliche Bedingun­
gen rasch m.it L1ngenwadTh1Um 
reagieren und cfaher dem Gleich­
gewichtszusrand nahe sind. An 
den tad1ymetrisch aufgenomme­
nen Profüen am Rodialm- und 
KfüberspilZ Kees ergeben sich 
durchwegs En5iokbeträge, die ten· 
dcnzieU dem Längenrückgang an 
diesen Gletschern entsprechen. 

KARNISCHE ALPEN 
ßerfcbter: Mag. Gerbard 
Hobenwarter (seit 195)2) 
Durch melirfache Besuche des 
Eiskar Gletsd1ers isc gm belcf,>t, 
dass die Winterschneedecke an 
diesem Glerscher stark unter­
durd1schnitclich entwickelt war 
und damit aud1 die L1winenab­
gä.1.1ge geringere Sd111eemengeo 
bnlchten als in nom1alenJahren. 
Der Glecscher ist bis an den 
Wandfug voUstäncl.ig ausgc--ape1t 
und erschien großflächig slein· 
schlagsdmnbedeckt. Die gerin· 
ge längenändenmg von · 1,1 m (5 
Marl<en) kann mir der starken ße. 
sd1attung durch di.e horlzontab­
sch.irmcnden Karwände erklärt 
werden. 
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Nt. Gl!IU~l' ANJot\llllJ 98199 ZM T 0.lun! d. Nr. Glo1'Chof Andonmg 911199 ZM T 0Jtum d. 
inr.l<l•m MOUIJT'll 111Motem """'""9 

DACHsrEJN 
lRl Sd"Jadilll)ger G. -0.8 2 s 11.9. 

IS66 Frosnitz K. f-29,1) 5 A 11.9. 
97/90:-6a,1 

lR2 Hallstätter G. ·1.7 10 R 12.9. 1577 SchlatenK. ·9.6 6 A 19.9. 
lR3 Schneeloch G. ·1.4 7 R 9.9. 
lR4 Gr. Go5alJ G. ·1,4 13 R 8.9. 

1$78 Viltragoo K. (-33,8) 3 R 4.9. 
97199:-r.,5 

SJLVRETTAGRUPPE 
SN19 JamtalF. ·6.7 R 8.9. 
SN21 Totenle!d sn 8.9. 
SN28a B.eital F. Mltte -2,5 2 R 7.9. 
SN28b Bl!!ltalF.W~t -13,3 1 R 7.9. 

GRANATSPfTZGRUPPE 
SA.97 Soonbr!Ck K. ·2.5 17 R 23.9. 
SA105 LandeckK. -1.0 5 R 14.9. 
IS92 Prägra1 K. ·3.9 8 R 19.9. 
1$102 Kalsef Bälenkopf K. -1,4 5 R 9.9. 

IL7 VermuntG. -0.1 3 R 7.9. 
ll8 Ochsentaler G. -7.8 3 R 7,9, 
ll9 Sdlneeglocken G. ·1,2 3 R 7.9. 
ll13 Nördl. Klostertaler G. sn 8.9. 
IL14 Mlttl. Kl05tal1aler G. -0,7 s 8.9. 
IL21 UtmetG. -3.0 R 12.9. 

GLOCKNERGRUPPE 
M027 Pastene ·25,8 8 R 1U 
M028 Wasserlallwinkel K. +-0,4 2 s 13.9. 
M030 FrelWand K. ·1,2 2 R 
11.9. 
SA43 BremkoglK. -12,1 6 A 10.9. 

ÖTZTALER ALPEN 
Oe60 Gaillbetg F. -9,9 3 R 1.10. 
Oe63 RotmoosF. ·11,7 3 A 1.10. 
Oe72 l.angtaJer I=. -32,0 1 R 2.10. 
Qe74 Gurg!öl'F. -1.0 2 R 2.10. 
Oe97 Splßgel F. (-6,3) 2 R 19.9. 

97,...,2.6 
Oe100 DiamF (-8,8) 2 R 19.9. 

tl/911:-17" 

Oe107 Schal! F. (-28.5) R 25.9. 
91M·57.0 

SA66 Wieilngef K. F A 8.10. 
SA71 BarankoPf K. ·1.0 5 R 8.10. 
SA72 Schwatzl<öpß K. -28,5 2 R 8.10. 
SA73 Kariingerl( F R 8.10. 
SA81 Schmiedinger K. -0.9 4 s 11.9. 
SA83 MmnrK. 0,0 7 s 15.9. 
SA88 SchWlr2katl K. ·2,4 6 R 15.9. 
SA89 Kle!nelser K. +-0,3 7 s 15.9. 
SA91 Unteres Rifll K. -6.7 10 R 8.9. 
SA92 To<enkcpl K. ·1.3 8 R 13.9. 
SA94 Odenme11<. -2,1 10 A 7.9. 

Oe 108 MutmalF .J21.4) R 25.9 • 
97 ~ SCHOBERGRUPPE 

Oe110 MarZ<ll F. ·9,1 2 R 25.9. M010 HomK. -5,2 11 R 3.9. 
Oe111 tiledetiOC!l f. -15.3 2 A 26.9. M011 Gö6nltzK. -7,6 13 R 3.9. 
Oe121 ~F. ·26,6 16 R 24.8. 
Oe125 Hrrte<es.F. ·15,7 15 R 19.8. GOLDBERG GRUPPE 
Oe129 Kesselwand F. ·13.2 26 R 26.8. M036 Kl. Aelll K. ·24,2 2 R 16.9. 
Oe132 Gusl<W" f . ·11,1 23 R 18.8. 1110380 Ö. Wurtl!n-Sehareck ·5.2 5 R 1d.9. 
Oe 133 VemagtF. ·12,1 24 R 18.8. 
Oe135 Milteri<.2rF. -8,5 2 A 18.9. 
Oe136 Rülenl<at" F. ·5,1 3 R 18.9. 
Oe137 TaufkarF n.b. 

SA21 Schlappetoben K. (-2',4) 3 R 15.9. 
9719'); -...1 

SA30 Goldbetg K. (-9.1) R 14.9. 
97/19;·1&.2 

Oe150 Re!tenb..."Ch F. -9,8 3 R 17.10. 
Oe 163 Innerer Pirt:hll<.ar F -0.3 2 s 1610. 
Oe164 ilulerer PtrClllkar F. ·17,0 1 R 16.10. 
PI 7 KaJles F n.p. 
Pl14 T <l'lChsci\ F. -18.3 5 R 9.10. 
Pl 16 Sel<egerten F. -17.3 2 A 9.10. 
FA22 GepaischF. -20.4 4 R 10.10. 
FA23 Weffisee F. ·26.S 2 A 10.10. 

ANKOGEL·HOCHALMSPrTZGRUPPE 
M043 W)flkelK. •0.5 4 s 2.9. 
U7 WE5tl. Tnpp K +2,7 5 V 20.8. 
u11 Hochalm K. ·7$ 13 R 29.8.. 
U14 Grollelend K. -4.8 6 R 30.8, 
U15 ~III<. -10.0 3 R 31.8. 
U22 KlelnelerxJ K. t4,9 V 31.9. 

S1U8AJER ALPEN 
SI 1~ Slrnn:ing F. -8,7 2 A 5.9. 

KARNISCHE ALPEN 
GA1 BskarG. ·1,1 5 R 10.9. 

5127 Freigel f , -6,2 R 8.9. Mittelwert (n =95) · 9,89 
Sl30 GrOnau F. n.b. 
5132 SUlrenaJJ F. -6.3 2 R 7.9. 
Sl34 Fema\J F. -3,0 3 R 7.9. 
SI:!& S<:halt.el F. -5.6 3 R 7.9. 
Sl3Sb DaunilOgel F. -62 4 R 7.9. 

TolQ I: det~ 1998/9' -
~111, T: Ttndenr, V:~ S·strJriofU. f: /iiicigmg. • 111:~\F: Foio,8:~ 

$155 Nperlef F. 8 R 8.9. 
Sl56 Vei~F. -1.1 4 R 8.9. • ' • R 
$158 Betglasf. -7,6 4 R 8.9. 
ME2 Li5EOSl!rF. -8,0 4 R 8.9. Dacnsteln 4 3 
ME4 Langen1aJer F. -3,6 2 R 9.9, 
OE12 Bachfel!en F. 8 R 9.9. 

Silwetta 8 7 
OtztaJer Alpen 24 23 

OEl7 Schwarzf1\berg F. ·1,0 3 R 8.9. Slubaier Alpen 17 16 
OE22 SbtalF. ·11,7 2 R 8.9. Dller1aler Alpen 6 6 
OE39 Gaillkarf. +0.1 1 s 10.9 Venecfigergruppe 12 12 
OE40 PlaffunF. -3,3 5 R 10.9. Gratl.1tspitzgruppe 4 4 
OE41 Tnebenkal1as F. · 8,5 2 R 10.9. GIOc~nergn.ippe 15 11 

Schoberguppe 2 '2 
ZlLLERTALER ALPEN Go:dberggruppe 4 

ZI 3 Wildgertos K. ·5,3 R 9.9. Anl(ogel·~ 

Zl 73 Schwanoostein K ca. -13,0 1 R 5.9. splll!llUPpe 6 3 
Zl 75 HomK. ·28.0 3 R 5.9. Karnische Alpen 1 1 
Zl76 Waxec:k K. ca. -ro.o 2 R 4.9. 
Zl86 Furtscha<JI K F R 4.9. • „ 
Zl87 Sdilegels K. A 4.9. 

VENED/GE!l GRUPPE 
SA 123 Umer.;ulzb:tch K ·17,1 4 R 2.10. 
SA 129 Obersulzbach K. ·15.0 3 R 10.9. 
SA 141 Knmm!erl<.1 ·2.1 4 R 14.10. 
SA141 Ktimrn'er K. u ·17.0 2 A 1~.10. 
IS.SO Umbal K. · 14.5 3 R 3.9. 
1$.dS SomnyK. · 15,0 3 R 15.9. 

19!W95 (n= 96} 4 6 90 
1995196 (n= 76} 0 4 96 
1996197(n=103} 12 16 72. 
1997198 (n= 91) 0 0 100 
1998199(n=103) 100 2 9 89 

1548 MaurerK 8 R 15.9. 
IS52 DOOerK. F R 6.9. 
1554 Z.~K. (·32,4) 3 R 6.9. 

'7199: .... ? 

1~ 
Allzaltid!<beobachrrren (l!)-;-Klßlo&oiloo IVJ,mWM 15!, r~= (RJ filtl!lhetfll1den. 
l/nJtt !ll llthl "'AlrEiJ deil#ttsc/..,, tH ~ ~ll'J 1. ~ lltldtt lOlrlf!/I 
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